
PlAmliml-VtrklNlf
von

Vögeln, Blumen und
Federn,

alle Farben und Muster. Das großartigste

Assortement in der Stadt. Auswahl

IN Cents.

Steuer

Ivhn H. Ladwig. SIO Laekawanna Avenne.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- H Cnkes-
Bäckerei.

««. »4». S4b und »47 Vro-t «trabe.
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Sbenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.

Geiger'» ?Punch" (10 Senk«) und
?Tolid Eomsort" (ü Cent«),

ladak, Pfeifen und ähnlich! Aliile!,

Gebrüder Schneider,
Vlumber« und Metall - «rbeiter,

N. A. Timmerman,
Alttiotat «>d Rechts-Anwalt,

HandelS-Behörde Gebäude,

Peter Ziegler.
ISS?L 7 Franklin Ave., scranton, Pa

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und «eschästsbücher-Fabrikant,
»1» «teuere StraAe.

Fred. F. Lindner.

Brod- «»d^Auchea^Bäckerei
h a ». D. Reuffer.

s!i» Lackawanna Avenue Siiv

Hüte», Kappen, Garderobe-Artikel

Zenkc s . . .

Altdeutsche Bierstube,

I kfieumstismuz, kickt, Kto.

I

Stadt uud County.

Unsere Telephon Rummer ist 238!».

Zur Bequemlichkeit unserer Kunden

Ontario >k Western Eisenbahn eine Kiste
Schuhe gestohlen haben soll, mußte Isol>
Bürgschaft stellen.

griff, mußte Montag Bürgschaft stellen.

liche« Erscheinen töol> Bürgichast stellen.

amten erwählt - Vorsitzer, H. A. Tay-

lor; Sekretär, Cha«. H. Acker; Ge-
Hülss-Sekr., W. F. Vaughan; Schatz-

? Für die Dezember Gerichtssitzung

Großgeschworene, 4. Nov.: Christ. Ka-

und John Wölker«; 9. Dezember: I. L.
Schneider, John Schild, Charles Stotz
und Nathan Weiß.

Herr John A. Schadl hat den An-

Arbeit zu verrichten.
Die Detail Kaufleute der Lacka-

wanna und Wyoming Thäler haben einen

dadurch ermöglicht, selbst den nöthigen
Credit zu erhallen. Der Verband schließ!
l.Sov Kaufleule jeder Branche ein.

Herr Frank P. Barchel von Ja»

Der Deutsche Paul Scholtz, der sich

Nord Irving Avenue wurden am Sam-
stag Abend gelegentlich de« 25. Jahre«.

nen unler tSVV Bürgschaft gestellt. Ro-

? Herr W. E. Schimpfs, der seit den

sich selbstständig al« Rechtsanwalt eta.

Für da« Eröffoung« - Conzcrt des

Avenue stattfindet, ist folgendes Pro

N- d >", V S., Op. S» Rdschi.d dal

Si > eI, d> rg , Rich ~ »p. b» ?Das

a) lii i> st, Hug o, Op. it, No. 5..

Wdite, Maud B Kiilg EdaileS.

a> Silcher, griedrich, Der Barde-

so sollte kein Deutscher verfehlen, den
Plan des Bundes zu prüfen. Der Bund
ist die einzige Gefellfch-isl, die ihren Mit-

fähigkeit tUIXZ bi« >l,<X>l>, eine Hülse bei
Lebentzeil. Der Bund besitzt ein Vermö-
gen von über »3<ZO,<XW und besitzt ein

Mitglied ein« freundliche Ausnahme sin»
det. Der Bund zählt bi« jetzt SO3
Zweige (Distrikte) und kann jede unbe.

Auskunft erlheill das ?Scranton Wo-
chenblatt" oder A. F. Wedemeyer, Bun-

«tadtratb.
Select Council, 3. Okiober.

Zum größten Erstaunen der Befürwor-

eine Steuer von süns Prozent, den von
Telephon, elektrische« Licht und Dampf-
heizung« Companieen eine Steuer von

zwei Prozent auf. Der untere Zweig
mich die Ordinanz nochmal« bestätigen.

Folgend« Resolutionen wurden vorge-
bracht und bestätigt: Morgan?Die
Frist zur Fertigstellung de« Scranton
Straße Abzug«kanal« um sieben Monate
verlängernd. Maloney-Die Bezahlung
von an Bernard Dolan anord-
nend, dessen Eigenthum an Wyoming

Avenue beschädigt wurde. Wagner?

Bezahlung der iIOV Forderung von
Frau Muldoon.

Eine von Morgan vorgebrachte Ordi.
nanz bezweckt die Verengerung der Straße
und Erweiterung der Seitenwege an
Washburn Straße, zwischen Sumner und

Ban Buren Avenue« ; eine von Costello
vorgebrachte Ordinanz bezweckt die Auf-
gabe eine« Theile» von George Straße,
die dann in anderer Richtung laufen soll.

und den Direktor der öffentlichen Werke
anweist, mit der Verbesserung von George
Straße fortzufahren, bi« die Ordinanz
bestätigt ist.

Bei dritter und endgültiger Lesung
wurden die folgenden Ordinanzen ange-

Avenue, zwischen Adam« und Wyoming,

zur A«phallpflasterung einzugehen; stir
Nivellirung gewisser Straßen in der 20,

Ward ; für Steinplatten Seitenwege an
gewissen Straßen in der 20. Ward; Be-
willigung von Geldern zur H.izung der
Nord Scranton Polizeistalion ; für Ver-
längerung der Stützmauer an Robinson
Straße; für Verengerung der Süd Main
Avenue, zwischen Oxford und FellowS
Straßen; Bewilligung von tl>6B zur
Bezahlung gewisser Fehlbeträge.

tlvavnc tlountv.
H»ne«dale,?Frau Kalherina Reich-

ard von Dritter Straße wurde vorletzten
Mittwoch todt im Bette aufgefunden.

Die Verstorbene, welche da« 7S Lebens-
jahr erreichte, war am Tage zuvor noch

ging ihren gewöhnlichen Beschäftigungen

zwei Töchtern überlebt; die Beisetzung
erfolgte am Freitag im deutschen kalh
Friedhofe.?Loui«, der Sl Jahre alte
Sohn der Eheleute Leopold Hahn von
Seeleyville, starb Freitag nach einer an-

ersolgte Sonntag im deutschen lulh.
Friedhofe.?grau Magdalena Breid, die
mehrere Tage zuvor in der Wohnung
ihie« Sohne« zu Hawley starb, wurde
Samstag im hiesigen deutschen kath,
Friedhofe zur letzten Ruhe bestattet.

Grausige« Schicksal.
Die jüngsten Nachrichten von der

Philippinen-Insel Samar geben die
grausigen Einzelnheiten über da« traurige
Schicksal der Mehrzahl der Mitglieder
von Compagnie C de« S Regiment« der

giga halbwilden Bololeuten über-

Präsident der Ortschaft heuchelte den

selbst der Anführer ihrer Mörder. Aus
die Kunde von der Riedermetzelung der
Ämerikaner eilte Col. Jsaac D. Decruffy
sofort mit einem Bataillon de« 11. Regi-

verbrannte Leiche de« Capt, Connell,
Die Beine der Leiche waren zusammen-
gebunden und auf die Leiche war, bevor
sie angezündet wurde, Kerosin geschüttet

worden. In einem Graben lagen die

Wie ist die« ?

Der «traSenbahi, Streik.

sie oehäl' sich da« Recht vor, selbst die

vollsten Maße.

gleich zum letzten Streik sehr wenig be-
lästigt werden.

Die zweite Woche de« Streik«, die am
Dienstag begann, ließ eine Beilegung

ben zuerst zu dem Glauben verleitete, daß
der Sinke beendet sei. Die Streike» er-

klären e« al« einen Kniff der Eompanie,

panie in der Nachbarschasl erlangt wor-
den sein. Ein Resultat de« Streike« ist,

St. Louiser Weltausstellung«.Behörde

setzt.

Afrikanischer Kriegsschauplatz.
Oer ?Treck" nach Deutsch-

Afrika.

In Deulsch-Asrika, an der Grenze de«

Wo kommen alle Buren her?

Der New Jork ?Tribune" wird au«
London gemeldel: Die Kliegtnachrichien

Meldungen gemäß wurden im Mona,
Seplember iivtXl Buren gelödlel, ver-
wunde» oder gesangen, lrotzdem scheinen
ei nicht weniger zu weiden und sie liefern
den Brilen blutige Treffen. Im Juli d.
I. schätzte Kitchener dl« Zahl der Buren-
lämpser aus IS.StXlund s«,ldem will n

haben. Die ?übrigen" ttIXX) Mann

wehren sich al« wenn et 80,<XX> wären,

schoffen. E« find zur Zeit etwa
Brilen in Süd.Afilka im Felde.

Sehr schwierig,

daß die Lage in Siid-Asuka «ine seh,
schwierige ist. Ein Gefühl de« Enlsetzens

ist durch Lord Kitchener'« Bericht üder
da« Gefecht bei Moedwill hervorgerufen

Nun haben die Buren den Briten schon
wiederholt den Gefallen gethan, sie offen
anzugreifen und hoben ihnen jede«mal
schwere Verluste zugefügt, ohne daß sie

sich selbst annihiliren ließen. E« scheint
klar zu sein, daß da« stolze britische Heer
(von etwa Soo.ovo Mann) sich jetzt in

der Defensive gegen die Buren befindet,
deren e« gemäß den wöchentlichen Be-
richten de« ?Generalfeldmarschall«"
Kitchener nur noch BSS7 Mann geben
sollte.

Ties gesunken.

Die ?Birmingham Post" berichtet, ein
italienischer Deputirter habe gesagt,

Italien würde sehr gern England SS.IXXI
Soldaten für die Bewachung der Com-
munications - Linie in Süd.Afrika nur
für die Kosten ihre« Unterhalt« leihen.
Au« diesem Bericht gehl hervor, in wie
großer Besorgniß sich die Regierung we.
gen de« Kriege« befindet, Sie erkundigt

sich jetzt schon, wo sie nöthigensall« wieder

Rußland und Frankreich sür

kriege.

Arnold White, der Versasser eine« in

Beweise der britenseindlichen Aktivität

Berlin, Sir Frank C LaScelle«, zu srüher

White schreibt: Der Kailer handelte

?Herr Klüger", meldet eine Depesche
der ?Daily Mail" au« Brüssel, ?hat die

Absicht ausgegeben, eine Buren-Delega»

immer in der Rähe der Grenze de« Zulu»

Da« ?DailyChionicle" meldet: ?Wir
erfahren au« guler (?) Quelle, daß man

Neue Anzeigen.

Haushälterin verlang».

Verlangt z

Reisen Sie nach Buffalv?

8


